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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1.	�Wie viele Personen befanden sich zum Stichtag 31. März 2026 in den Jus-
tizvollzugsanstalten des Landes Baden-Württemberg in Haft, aufgeschlüsselt 
nach Gesamtzahl, Haftart (insbesondere Strafhaft, Untersuchungshaft, Ju-
gendstrafe, Ersatzfreiheitsstrafe und sonstige Haftarten) sowie nach deutscher 
Staatsangehörigkeit, nichtdeutscher Staatsangehörigkeit und staatenloser oder 
mit ungeklärter Staatsangehörigkeit?

2.	�Wie hoch war zum genannten Stichtag der Anteil nichtdeutscher Inhaftierter an 
allen Inhaftierten in Baden-Württemberg, jeweils in absoluten Zahlen und Pro-
zent, getrennt nach Strafhaft, Untersuchungshaft, Jugendstrafvollzug und den 
übrigen Haftarten?

3.	�Wie verteilen sich die nichtdeutschen Inhaftierten zum genannten Stichtag 
nach Staatsangehörigkeit (bitte alle Staatsangehörigkeiten mit der jeweiligen 
absoluten Anzahl sowie dem prozentualen Anteil an allen nichtdeutschen In-
haftierten und an der Gesamtzahl aller Inhaftierten auflisten, die Auflistung soll 
nach absteigender Häufigkeit sortiert erfolgen)?

4.	�Wie viele Inhaftierte besaßen zum genannten Stichtag neben der deutschen 
Staatsangehörigkeit mindestens eine weitere Staatsangehörigkeit (bitte die 
Zahlen nach Anzahl, Haftart sowie nach der weiteren Staatsangehörigkeit auf-
schlüsseln; falls diese Daten nicht vorliegen, bitte die Gründe für die Nicht-
erfassung ausführlich darlegen und dabei insbesondere angeben, welche tech-
nischen oder rechtlichen Hindernisse einer entsprechenden Erfassung aus Sicht 
der Landesregierung entgegenstehen)?

5.	�Wie hat sich die Zahl und der Anteil nichtdeutscher Inhaftierter in den letzten 
zehn Jahren entwickelt, jeweils zum 31. März der Jahre 2016 bis 2026, auf-
geschlüsselt nach Gesamtzahl, deutscher Staatsangehörigkeit, nichtdeutscher 
Staatsangehörigkeit und staatenloser oder mit ungeklärter Staatsangehörigkeit?

Kleine Anfrage
der Abg. Chris Hegel und Kurt Hermann AfD

und

Antwort
des Ministeriums der Justiz und für Migration 

Ausländische Inhaftierte im Justizvollzug Baden-Württem-
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schaft und Kosten
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6.	�Welche Aussagekraft misst die Landesregierung der Strafvollzugsstatistik des 
Landes Baden-Württemberg im Hinblick auf Zusammenhänge zwischen Mi-
gration und Kriminalität bei, wenn der Migrationshintergrund von Inhaftierten 
mit deutscher Staatsangehörigkeit im baden-württembergischen Justizvollzug 
nach Mitteilung der Landesregierung in der Kleinen Anfrage Drucksache 17/86 
derzeit nicht gesondert erfasst wird?

7.	�Plant die Landesregierung, den Migrationshintergrund von Inhaftierten mit deut-
scher Staatsangehörigkeit im baden-württembergischen Justizvollzug zukünftig 
gesondert zu erheben (bitte gegebenenfalls den geplanten Zeitpunkt sowie Art 
und Umfang der Erfassung darlegen; falls keine Erfassung vorgesehen ist, bitte 
die Gründe für eine dauerhafte Nicht-Erfassung ausführlich begründen)?

8.	�Wie hoch waren die durchschnittlichen Kosten des baden-württembergischen 
Justizvollzugs pro Inhaftiertem und Tag beziehungsweise pro Inhaftiertem und 
Jahr in den Jahren 2016 bis 2025, unter Angabe, welche Kostenarten bei dieser 
Berechnung berücksichtigt beziehungsweise nicht berücksichtigt werden?

9.	�Wie hoch waren die Gesamtausgaben des baden-württembergischen Justizvoll-
zugs in den Jahren 2016 bis 2025 (bitte jährlich die Gesamtsumme angeben und 
jeweils eine detaillierte Aufschlüsselung der Ausgabenstruktur vornehmen)?

20.6.2026

Hegel, Hermann AfD

B e g r ü n d u n g

Der überproportionale Anteil nichtdeutscher Tatverdächtiger in der Polizeilichen 
Kriminalstatistik ist seit Jahren Gegenstand der öffentlichen und politischen Dis-
kussion. Für eine sachgerechte Bewertung der sich daraus ergebenden Folgen, 
insbesondere die Auswirkungen auf die Auslastung des Strafvollzugs, den Perso-
nalbedarf, Sicherheitsanforderungen sowie die Kosten des Vollzugssystems sind 
belastbare und differenzierte Daten erforderlich. Von besonderem Interesse ist 
dabei, welchen Anteil nichtdeutsche Staatsangehörige an den Inhaftierten in Ba-
den-Württemberg haben, wie sich diese Entwicklung über die vergangenen Jah-
re verändert hat und welche Herkunftsstaaten besonders häufig vertreten sind. 
Ebenso stellt sich die Frage, in welchem Umfang Mehrfachstaatsangehörigkeiten 
vorliegen und welche Erkenntnisse der Landesregierung hierzu vorliegen. Darü-
ber hinaus besteht ein erhebliches öffentliches Interesse daran, ob die derzeitige 
Datenerhebung im Justizvollzug ausreicht, um Zusammenhänge zwischen Mig-
ration, Kriminalität und den Belastungen staatlicher Institutionen nachvollziehbar 
abzubilden. Insbesondere vor dem Hintergrund steigender Kosten des Strafvoll-
zugs und begrenzter Kapazitäten bedarf es einer transparenten und umfassenden 
Datengrundlage. Die Landesregierung wird daher um Auskunft über die Struktur 
der Inhaftierten im baden-württembergischen Justizvollzug, deren Entwicklung 
im Zeitverlauf sowie die hieraus resultierenden Auswirkungen auf den Justizvoll-
zug gebeten.
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 9. Juli 2026 Nr. JUMRIV-JUM-1040-105/3/2 beantwortet das 
Ministerium der Justiz und für Migration im Einvernehmen mit dem Staatsministe-
rium die Kleine Anfrage wie folgt:

1.	�Wie viele Personen befanden sich zum Stichtag 31. März 2026 in den Jus-
tizvollzugsanstalten des Landes Baden-Württemberg in Haft, aufgeschlüsselt 
nach Gesamtzahl, Haftart (insbesondere Strafhaft, Untersuchungshaft, Ju-
gendstrafe, Ersatzfreiheitsstrafe und sonstige Haftarten) sowie nach deutscher 
Staatsangehörigkeit, nichtdeutscher Staatsangehörigkeit und staatenloser oder 
mit ungeklärter Staatsangehörigkeit?

Die angefragten Daten ergeben sich zum Stichtag 31. März 2026 aus nachfolgen-
der Aufstellung:

Dabei ist darauf hinzuweisen, dass den Daten zur Anzahl deutscher bzw. nicht-deutscher 
Staatsangehöriger im Justizvollzug statistisch die Belegung der Justizvollzugsanstalten 
ohne (beispielsweise in ein anderes Bundesland kurzzeitig) überstellte Gefangene und 
ohne die Transportabteilungen in Heimsheim und Stuttgart zugrunde liegt (vorliegend 
insgesamt 7 003 Gefangene). Diese Berechnungsgrundlage ist in der jährlich zum Stich-
tag 31. März zu erhebenden bundesweiten Ausländerstatistik festgelegt und weicht von 
der Monatsstatistik der Gefangenenbelegung ab, in der auch Überstellungen und die 
beiden Transportabteilungen hinzugerechnet werden (7 219 Gefangene).

2.	�Wie hoch war zum genannten Stichtag der Anteil nichtdeutscher Inhaftierter an 
allen Inhaftierten in Baden-Württemberg, jeweils in absoluten Zahlen und Pro-
zent, getrennt nach Strafhaft, Untersuchungshaft, Jugendstrafvollzug und den 
übrigen Haftarten?

Die angefragten Daten ergeben sich zum Stichtag 31. März 2026 aus nachfolgen-
der Aufstellung:

 
 

Gesamtbelegung 7 219 
Strafhaft 
darunter Ersatzfreiheitsstrafe 

4 831 
382 

Untersuchungshaft 1 839 
Jugendstrafhaft 306 
Sicherungsverwahrung 76 
Durchgangshaft Heimsheim / Stuttgart 
(keine Aufschlüsselung nach Haftart)  

30 

Sonstige Freiheitsentziehungen 137 
Deutsche Staatsangehörige 4 273 
Nicht-deutsche Staatsangehörige 
darunter Staatenlose / Gefangene mit 
ungeklärter Staatsangehörigkeit 

3 730 
 
62 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Absolute Anzahl nicht-
deutscher Gefangener 

Anteil in Prozent* 

Gesamt 3 730 53,3 
Strafhaft, Jugendstrafhaft, 
Sicherungsverwahrung 

2 539 49,1 

Untersuchungshaft 1 157 64,5 
Sonstige 
Freiheitsentziehungen 

34 24,8 

* an der Gesamtbelegung bzw. an der jeweiligen Haftart, gerundet auf eine Dezimalstelle 
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Bezüglich der der bundesweiten Ausländerstatistik zugrunde liegenden Gesamt-
belegung der Justizvollzugsanstalten (7 003 Gefangene) wird auf die Antwort zu 
Frage 1 verwiesen. Eine gesonderte Differenzierung der Daten nach Jugendstraf-
haft und Sicherungsverwahrung findet in dieser Statistik nicht statt.

3.	�Wie verteilen sich die nichtdeutschen Inhaftierten zum genannten Stichtag nach 
Staatsangehörigkeit (bitte alle Staatsangehörigkeiten mit der jeweiligen abso-
luten Anzahl sowie dem prozentualen Anteil an allen nichtdeutschen Inhaftier-
ten und an der Gesamtzahl aller Inhaftierten auflisten, die Auflistung soll nach 
absteigender Häufigkeit sortiert erfolgen)?

Der nach Herkunftsstaaten aufgegliederte Ausländeranteil an der Belegung der 
Justizvollzugsanstalten (ohne Überstellungen und ohne die Transportabteilungen 
in Heimsheim und Stuttgart) für den angefragten Zeitraum jeweils zum bundes-
weiten Stichtag für die Erhebung der Ausländerstatistik zum 31. März 2026 ist aus 
der nachfolgenden Aufstellung ersichtlich:

  

 

 

 

 

 

 

Nationalität Absolute Anzahl 

Anteil an allen 
nichtdeutschen 
Inhaftierten i. H. v. 
3 730 (31.3.2026) 

Anteil an der 
Gesamtbelegung i. H. v. 
7003 (31.3.2026) 

Türkei 388 10,40% 5,54% 

Rumänien 313 8,39% 4,47% 

Syrien 280 7,51% 4,00% 

Algerien 261 7,00% 3,73% 

Tunesien 193 5,17% 2,76% 

Polen 173 4,64% 2,47% 

Italien 157 4,21% 2,24% 

Ukraine 141 3,78% 2,01% 

Kosovo 134 3,59% 1,91% 

Marokko 130 3,49% 1,86% 

Gambia 116 3,11% 1,66% 

Afghanistan 111 2,98% 1,59% 

Albanien 109 2,92% 1,56% 

Georgien 89 2,39% 1,27% 

Bulgarien 82 2,20% 1,17% 

Irak 72 1,93% 1,03% 

Kroatien 67 1,80% 0,96% 

Bosnien-Herzegowina 56 1,50% 0,80% 

Griechenland 53 1,42% 0,76% 

Russische Föderation 53 1,42% 0,76% 

Eritrea 49 1,31% 0,70% 

Ungarn 47 1,26% 0,67% 

Frankreich 38 1,02% 0,54% 
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Nationalität Absolute Anzahl 

Anteil an allen 
nichtdeutschen 
Inhaftierten i. H. v. 
3 730 (31.3.2026) 

Anteil an der 
Gesamtbelegung i. H. v. 
7003 (31.3.2026) 

Somalia 38 1,02% 0,54% 

Staatenlos 32 0,86% 0,46% 

Iran 30 0,80% 0,43% 

Nigeria 29 0,78% 0,41% 

Libanon 27 0,72% 0,39% 

ungeklärt 26 0,70% 0,37% 

Kamerun 23 0,62% 0,33% 

Guinea 22 0,59% 0,31% 

Portugal 20 0,54% 0,29% 

Nordmazedonien 19 0,51% 0,27% 

Slowakei 19 0,51% 0,27% 

Litauen 17 0,46% 0,24% 

Niederlande 17 0,46% 0,24% 

Republik Moldau 17 0,46% 0,24% 

Österreich 16 0,43% 0,23% 

Pakistan 16 0,43% 0,23% 

Spanien 16 0,43% 0,23% 

Montenegro 14 0,38% 0,20% 

Kasachstan 13 0,35% 0,19% 

Serbien 13 0,35% 0,19% 

Indien einschl. Sikkim, Goa 11 0,29% 0,16% 

Schweiz 10 0,27% 0,14% 

Tschechien 10 0,27% 0,14% 

Libyen 9 0,24% 0,13% 

China einschl. Tibet 8 0,21% 0,11% 

Jordanien 8 0,21% 0,11% 

Sri Lanka 8 0,21% 0,11% 

Vietnam 8 0,21% 0,11% 

Äthiopien 7 0,19% 0,10% 

Lettland 7 0,19% 0,10% 

Togo 7 0,19% 0,10% 

Vereinigte Staaten/USA 6 0,16% 0,09% 

Vereinigtes Königreich 6 0,16% 0,09% 

Ägypten 5 0,13% 0,07% 

Ghana 5 0,13% 0,07% 

Belarus 4 0,11% 0,06% 
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Nationalität Absolute Anzahl 

Anteil an allen 
nichtdeutschen 
Inhaftierten i. H. v. 
3 730 (31.3.2026) 

Anteil an der 
Gesamtbelegung i. H. v. 
7003 (31.3.2026) 

Israel 4 0,11% 0,06% 

Kuba 4 0,11% 0,06% 

ohne Angabe 4 0,11% 0,06% 

Slowenien 4 0,11% 0,06% 

Brasilien 3 0,08% 0,04% 

Chile 3 0,08% 0,04% 

Dominikanische Republik 3 0,08% 0,04% 

Irland 3 0,08% 0,04% 

Kolumbien 3 0,08% 0,04% 

Senegal 3 0,08% 0,04% 

Thailand 3 0,08% 0,04% 

Argentinien 2 0,05% 0,03% 

Estland 2 0,05% 0,03% 

Guinea-Bissau 2 0,05% 0,03% 

Kirgisistan 2 0,05% 0,03% 

Peru 2 0,05% 0,03% 

Sierra Leone 2 0,05% 0,03% 

Tadschikistan 2 0,05% 0,03% 

Taiwan 2 0,05% 0,03% 

Usbekistan 2 0,05% 0,03% 

Angola 1 0,03% 0,01% 

Armenien 1 0,03% 0,01% 

Aserbaidschan 1 0,03% 0,01% 

El Salvador 1 0,03% 0,01% 

Finnland 1 0,03% 0,01% 

Jamaika 1 0,03% 0,01% 

Jemen 1 0,03% 0,01% 

Kambodscha 1 0,03% 0,01% 

Kongo Demokrat. Republik 1 0,03% 0,01% 

Kuwait 1 0,03% 0,01% 

Malawi 1 0,03% 0,01% 

Malaysia 1 0,03% 0,01% 

Mali 1 0,03% 0,01% 

Mexiko 1 0,03% 0,01% 

Paraguay 1 0,03% 0,01% 

Philippinen 1 0,03% 0,01% 
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4.	�Wie viele Inhaftierte besaßen zum genannten Stichtag neben der deutschen 
Staatsangehörigkeit mindestens eine weitere Staatsangehörigkeit (bitte die 
Zahlen nach Anzahl, Haftart sowie nach der weiteren Staatsangehörigkeit auf-
schlüsseln; falls diese Daten nicht vorliegen, bitte die Gründe für die Nichter-
fassung ausführlich darlegen und dabei insbesondere angeben, welche techni-
schen oder rechtlichen Hindernisse einer entsprechenden Erfassung aus Sicht 
der Landesregierung entgegenstehen)?

151 der am Stichtag 31. März 2026 im baden-württembergischen Justizvollzug 
untergebrachten Gefangenen besitzen neben der deutschen eine weitere Staatsan-
gehörigkeit. Ein Gefangener hat entsprechend den seitens der hiesigen Justizvoll-
zugsanstalten erfassten Daten zwei weitere Staatsangehörigkeiten.

Entsprechend der angefragten Parameter gliedern sich diese wie folgt auf:

  

Nationalität Absolute Anzahl 

Anteil an allen 
nichtdeutschen 
Inhaftierten i. H. v. 
3 730 (31.3.2026) 

Anteil an der 
Gesamtbelegung i. H. v. 
7003 (31.3.2026) 

Ruanda 1 0,03% 0,01% 

Südafrika 1 0,03% 0,01% 

Sudan 1 0,03% 0,01% 

Venezuela 1 0,03% 0,01% 

      
Summe 3 730 100,00% 53,26% 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haftart Anzahl Gesamt Nationalitäten 
Strafhaft, darunter 
Ersatzfreiheitsstrafe 

82 19 Türkei 
8 Italien 
8 Kasachstan 
5 Polen 
5 Russische Föderation 
3 Algerien 
3 Irak 
3 Kirgisistan 
3 Vereinigte Staaten/USA 
2 Frankreich 
2 Kosovo 
2 Kroatien 
2 Rumänien 
2 Serbien 
2 Tadschikistan 
1 Afghanistan 
1 Iran 
1 Kuba 
1 Libanon 
1 Österreich 
1 Philippinen 
1 Slowenien 
1 Spanien 
1 Syrien 
1 Thailand 
1 Tschechien 
1 Tunesien 
1 Ukraine 
1 Ungarn 
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Haftart Anzahl Gesamt Nationalitäten 
Jugendstrafe 28 11 Türkei 

5 Italien 
2 Algerien 
2 Libanon 
1 Albanien 
1 Griechenland 
1 Irak 
1 Kosovo 
1 Nigeria 
1 Russische Föderation  
1 Syrien 
1 Ukraine 

Untersuchungshaft 42 14 Türkei 
2 Italien 
2 Kroatien 
2 Libanon  
2 Russische Föderation 
2 Serbien 
1 Ägypten  
1 Algerien  
1 Bosnien-Herzegowina 
1 Brasilien  
1 Frankreich  
1 Iran  
1 Kamerun  
1 Kasachstan  
1 Kirgistan  
1 Kosovo  
1 Marokko 
1 Mauritius 
1 Polen  
1 Portugal  
1 Sri Lanka  
1 Syrien 
1 Tschechien  
1 Ungarn 
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5.	�Wie hat sich die Zahl und der Anteil nichtdeutscher Inhaftierter in den letzten 
zehn Jahren entwickelt, jeweils zum 31. März der Jahre 2016 bis 2026, auf-
geschlüsselt nach Gesamtzahl, deutscher Staatsangehörigkeit, nichtdeutscher 
Staatsangehörigkeit und staatenloser oder mit ungeklärter Staatsangehörigkeit?

Die angefragten Daten ergeben sich jeweils zum Stichtag der bundesweiten Aus-
länderstatistik am 31. März aus nachfolgender Aufstellung:

6.	�Welche Aussagekraft misst die Landesregierung der Strafvollzugsstatistik des 
Landes Baden-Württemberg im Hinblick auf Zusammenhänge zwischen Migra-
tion und Kriminalität bei, wenn der Migrationshintergrund von Inhaftierten mit 
deutscher Staatsangehörigkeit im baden-württembergischen Justizvollzug nach 
Mitteilung der Landesregierung in der Kleinen Anfrage Drucksache 17/86 der-
zeit nicht gesondert erfasst wird?

7.	�Plant die Landesregierung, den Migrationshintergrund von Inhaftierten mit deut-
scher Staatsangehörigkeit im baden-württembergischen Justizvollzug zukünftig 
gesondert zu erheben (bitte gegebenenfalls den geplanten Zeitpunkt sowie Art 
und Umfang der Erfassung darlegen; falls keine Erfassung vorgesehen ist, bitte 
die Gründe für eine dauerhafte Nicht-Erfassung ausführlich begründen)?

Die Fragen 6 und 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. 

In den Justizvollzugsstatistiken werden trennscharfe Daten der Gefangenen er-
fasst, die Anhaltspunkte für Erfordernisse der Gestaltung des Justizvollzugs geben 
können, um dessen gesetzlich festgelegte Ziele der Gewährleistung der Sicherheit 
und der Resozialisierung zu erreichen. Vor diesem Hintergrund sind ausländische 
Staatsangehörigkeiten im digitalen Datenerfassungssystem des Justizvollzugs (IS-
Vollzug) abzubilden, um beispielsweise die Zusammenarbeit des Justizvollzugs mit 
den Ausländerbehörden – zur Umsetzung ausländerrechtlich gebotener Maßnahmen 
oder bei der Durchführung vollzuglicher Lockerungen – oder mit ausländischen 
Konsulaten zu gewährleisten. Auch geben die Daten zu ausländischen Staatsange-
hörigen Anhaltspunkte, um Bedarfe zur Überwindung von Sprachbarrieren zu er-
mitteln, wie beispielsweise den Umfang von Übersetzungen für den Vollzugsalltag 
relevanter Informationen für häufig im Justizvollzug vertretene Nationalitäten.

Demgegenüber stellt der Migrationshintergrund von Gefangenen kein trennscharfes 
vollzuglich relevantes Kriterium dar, aus dem sich übergeordnete Maßnahmen für 
die Steuerung vollzuglicher Erfordernisse oder Bedarfe ableiten ließen. Nach der 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Belegung 
nach 

Ausländer-
statistik 

Deutsche Nicht-deutsche 
darunter Staatenlose/ 

Gefangene mit ungeklärter 
Staatsang. 

Anzahl Anteil* in % Anzahl Anteil* in % Anzahl Anteil* in % 
2016 6 845  3 792 55,4 3 053 44,6 31 0,5 
2017 7 296 3 941 54,0 3 355 46 34 0,5 
2018 7 420 3 824 51,5 3 596 48,5 39 0,5 
2019 7 335 3 890 53,0 3 445 47 29 0,4 
2020 6 474 3 422 52,9 3 052 47 29 0,4 
2021 6 589 3 665 55,6 2 924 44,2 24 0,4 
2022 6 119 3 230 52,8 2 889 47,2 31 0,5 
2023 6 655 3 480 52,3 3 175 47,7 32 0,5 
2024 6 807 3 352 49,2 3 455 50,8 22 0,3 
2025 7 028 3 254 46,3 3 774 53,7 69 1,0 
2026 7 003 3 273 46,7 3 730 53,3 62 0,9 

* an der in der Ausländerstatistik zugrunde gelegten Gesamtbelegung der Justizvollzugsanstalten 
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Definition des Statistischen Bundesamtes hat eine Person einen Migrationshinter-
grund, wenn sie selbst oder mindestens ein Elternteil nicht mit deutscher Staatsan-
gehörigkeit geboren wurde. Im Einzelnen umfasst diese Definition zugewanderte 
und nicht zugewanderte Ausländerinnen und Ausländer, zugewanderte und nicht 
zugewanderte Eingebürgerte, (Spät-)Aussiedlerinnen und (Spät-)Aussiedler sowie 
die als Deutsche geborenen Nachkommen dieser Gruppen (vgl. www.destatis.de/
DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Migration-Integration/Glossar/
migrationshintergrund). Ersichtlich bilden auf Grundlage dieser Definition selbst 
Personen mit Migrationshintergrund in Form derselben Herkunftsnationalität kei-
ne in sich homogene Gruppe, deren statistische Erfassung vollzugsrelevant sein 
könnte. Soweit eine aufgrund eines Migrationshintergrunds gegebenenfalls beste-
hende kulturelle Prägung im Justizvollzug von Belang ist, betrifft dies im Wesent-
lichen die Gestaltung des Vollzugsalltags im Einzelfall.

Vor diesem Hintergrund ist die Einführung einer statistischen Erfassung des Mi-
grationshintergrunds von Gefangenen in den Justizvollzugsstatistiken nicht vor-
gesehen.

8.	�Wie hoch waren die durchschnittlichen Kosten des baden-württembergischen 
Justizvollzugs pro Inhaftiertem und Tag beziehungsweise pro Inhaftiertem und 
Jahr in den Jahren 2016 bis 2025, unter Angabe, welche Kostenarten bei dieser 
Berechnung berücksichtigt beziehungsweise nicht berücksichtigt werden?

9.	�Wie hoch waren die Gesamtausgaben des baden-württembergischen Justizvoll-
zugs in den Jahren 2016 bis 2025 (bitte jährlich die Gesamtsumme angeben und 
jeweils eine detaillierte Aufschlüsselung der Ausgabenstruktur vornehmen)?

Die Fragen 8 und 9 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Die angefragten Daten ergeben sich im Einzelnen aus der anliegenden Aufstellung. 

Die Berechnung der Tageshaftkosten erfolgt in einer bundesweit abgestimmten 
Form. Grundlage sind die aufgelaufenen Ist-Ergebnisse der Einnahmen- und Aus-
gabentitel im Kap. 0508 – Justizvollzugsanstalten – des jeweiligen Jahres. Un-
berücksichtigt bleiben die Ausgaben für die Landesanstalt Bewährungs- und Ge-
richtshilfe Baden-Württemberg (Titelgruppe 75), da diese nicht zu den Kosten des 
Justizvollzuges gehören. Hinzu kommen die Kosten des Landesbetriebs Vermögen 
und Bau für den Gebäudebetrieb (z. B. für Strom, Wasser usw.) sowie die Kosten 
und Erlöse des Landesbetriebs Vollzugliches Arbeitswesen, die nicht unmittelbar 
haushaltswirksam sind. Abschreibungen auf das Anlagevermögen werden nach 
derzeitiger Übereinkunft zwischen den Bundesländern nicht einbezogen, da die 
entsprechenden Daten nicht in jedem Bundesland ermittelt werden. Daher werden 
die jährlichen Ausgaben für Investitionen (Bau- und Sachinvestitionen) in den Ge-
samtkosten berücksichtigt.

Oppelt
Minister der Justiz 
und für Migration
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